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Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise

A Bitte befolgen Sie diese Sicher-
heitshinweise genau, um Gefahren

und Schaden fur Menschen und

Sachwerte auszuschliel3en.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

A Gefahr

Dieses Zeichen warnt vor Perso-
nenschaden.

| Achtung
' Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschaden.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschliel3-
lich an autorisierte Fachkrafte.

Zu beachtende Vorschriften

= Nationale Installationsvorschriften

» Gesetzliche Vorschriften zur Unfallver-
hutung

= Gesetzliche Vorschriften zum Umwelt-
schutz

» Berufsgenossenschaftliche Bestim-
mungen

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

= Elektroarbeiten durfen nur von Elektro-
fachkraften durchgefuhrt werden.

» Die erstmalige Inbetriebnahme hat
durch den Ersteller der Anlage oder
einen von ihm benannten Fachkundi-
gen zu erfolgen.

» Anforderungen der VDE 0100 und
VDE-AR-E 2510-2 einhalten.
» Einschlagige Sicherheitsbestimmun-
gen der DIN und EN
(» ONORM, EN und OVE
o SEV, SUVA, SVGW, SVTI, SWKI,
VKF und EKAS-Richtlinie 1942

Sicherheitshinweise fur Arbeiten an der Anlage

Stromspeichersystem

= Bei allen Arbeiten geeignete personli-
che Schutzausrustung tragen.

= Vitocharge ausschalten. Dazu im Menu
,»An-/Ausschalten der Bedieneinheit
den Button ,,Ausschalten® wahlen.

» Stromfuhrende Leitungen zwischen
Vitocharge und Hauptverteilung span-
nungsfrei schalten.

» Falls eine Backup-Box (Umschaltein-
richtung) vorhanden ist:

Alle Leitungsschutzschalter der
Backup-Box 6ffnen.

» Den Gleichspannungs-Lasttrennschal-
ter am Wechselrichter (Drehschalter)
auf ,0“ stellen.

= Die Anschlussleitungen zu den Batte-
rien direkt am Zentral-Elektronikmodul
EMCU trennen.
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

» Angeschlossene Komponenten und
Stromerzeuger spannungsfrei schalten
(siehe folgendes Kapitel).

» \Wechselstromleiter aul3erhalb des
Stromspeichersystems kurzschlie3en
und erden.

» Anlage auf Spannungsfreiheit prufen.

» Anlage gegen Wiedereinschalten
sichern.

» Benachbarte spannungsfihrende Teile
abdecken oder abschranken.

» |solierende Kunststoffabdeckungen
oder verplombte Bauteile ausschliel}-
lich nach Rucksprache mit dem Ener-
gieversorgungsunternehmen entfer-
nen.

Hinweis

Die Kondensatoren im Gleichspan-
nungsbereich des Wechselrichters spei-
chern Energie. Nach dem Ausschalten
des Vitocharge und dem Trennen der
Batteriemodule liegt vortibergehend wei-
terhin Batteriespannung am Gleichspan-
nungsanschluss des Wechselrichters
an.

Empfehlung:

Vor Tétigkeiten an den Gleichspan-
nungsanschliissen des Wechselrichters
eine Wartezeit von ca. 15 min einhalten.
Innerhalb dieser Zeit kbnnen sich die
Kondensatoren entladen.

Gefahr

Falls die Gleichspannungsan-
schlisse vom Wechselrichter abge-
zogen werden, ohne das der Wech-
selrichter abgeschaltet ist, besteht
die Gefahr von elektrischem
Schlag, Verblitzen der Augen und
Verbrennungen.

Den Gleichspannungs-Lasttrenn-
schalter am Wechselrichter (Dreh-
schalter) auf ,0“ stellen, bevor die
Gleichspannungsanschlusse abge-
zogen werden.

Sicherheitshinweise

Gefahr

Trotz abgeschaltetem Vitocharge
konnen die Photovoltaik-
Anschlusse bei Lichteinwirkung
weiterhin spannungsfihrend sein.
Bei Arbeiten an der Anlage die Pho-
tovoltaik-Anschluse nicht berthren.

Gefahr

Leitfahige Gegenstande, z. B.
Werkzeuge oder Schmuck kénnen
KurzschlUsse verursachen.

Nur isoliertes Werkzeug verwen-
den. Schmuck ablegen.

Gefahr

Bei unsachgemallem Umgang mit

Batteriemodulen bestehen folgende

Gefahren: Elektrischer Schlag, Ver-

brennung, Explosion, Veratzung

und Erstickung.

= Batterien nicht ins Feuer werfen.

= Batterien nicht 6ffnen oder defor-
mieren.

» Keine Gegenstande auf den Bat-
terien ablegen.

= VVor dem Anschluss oder vor der
Abtrennung der Batteriean-
schllsse die Ladequelle abtren-
nen.

Gefahr

Die Beruhrung einer unbeabsichtigt
geerdeten Batterie kann zu einem
elektrischen Schlag fuhren.

Vor dem Beruhren einer Batterie
sicherstellen, dass die Batterie nicht
unbeabsichtigt geerdet ist.

Achtung

Durch elektrostatische Entladung
konnen elektronische Baugruppen
beschadigt werden.

Vor den Arbeiten geerdete Objekte
berthren, z. B. Heizungs- oder
Wasserrohre, um die statische Auf-
ladung abzuleiten.



Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Angeschlossene Komponenten und
Stromerzeuger

» Bei Brennstoff Gas den Gasabsperr-
hahn schlielen und gegen unbeab-
sichtigtes Offnen sichern.

» Anlage spannungsfrei schalten, z. B.
an der separaten Sicherung oder
einem Hauptschalter, und auf Span-
nungsfreiheit prufen.

» Anlage gegen Wiedereinschalten
sichern.

Instandsetzungsarbeiten

| Achtung

*  Die Instandsetzung von Bauteilen
mit sicherheitstechnischer Funktion
gefahrdet den sicheren Betrieb der
Anlage.
Defekte Bauteile mussen durch
Viessmann Originalteile ersetzt
werden.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und Ver-
schleiteile

| Achtung

' Ersatz- und Verschleifdteile, die
nicht mit der Anlage gepruft wur-
den, konnen die Funktion beein-
trachtigen. Der Einbau nicht zuge-
lassener Komponenten sowie nicht
genehmigte Anderungen und
Umbauten kdnnen die Sicherheit
beeintrachtigen und die Gewahr-
leistung einschranken.
Bei Austausch ausschlieflich
Viessmann Originalteile oder von
Viessmann freigegebene Ersatz-
teile verwenden.

Sicherheitshinweise fiir den Betrieb der Anlage

Das Stromspeichersystem mit allen
Zubehorteilen darf nur im Originalzu-
stand ohne Veranderungen, sowie in
einwandfreiem technischen Zustand
betrieben werden.

Alle Schutzeinrichtungen mussen fehler-
frei arbeiten und frei zuganglich sein.

Im Aufstellraum muss ein Rauchmelder
installiert sein.

Verhalten bei Rauchbildung (Rauch-
melder ertont) und Brand

Gefahr

Bei Rauchbildung und Feuer beste-

hen folgenden Gefahren: Verbren-

nung, Explosion, Veratzung und

Erstickung.

1. Falls moglich: Taren schlieRen.

2. Den Gefahrenbereich verlassen.

3. Sofort der Feuerwehr einen
Lithium-lonen-Brand melden.
Das Stromspeichersystem ist mit
herkdbmmlichen Feuerldschern
nicht lI6schbar.

4. Rauch und Dampfe nicht einat-
men. Die austretenden Gase
konnen zu Atemwegsbeschwer-
den, Hautiritationen und Reizun-
gen der Augen fuhren. Sofort den
Arzt aufsuchen.
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Hinweise zum Gefahrguttransport

Der Transport der Lithium-lonen-Batterien unterliegt
Regeln und Beschrankungen gemal ADR-Vorschrif-
ten. Lithium-lonen-Batterien sind Gefahrgut und unter-
liegen somit den Gefahrgutvorschriften. Laut ADR und
RID sind Lithium-lonen-Batterien Gefahrgut der Klasse
9 und somit folgenden UN-Nummern zugeordnet:

= UN 3480: Lithium-lonen-Batterien

= UN 3481: Lithium-lonen-Batterien in Ausriistungen

Entsorgung der Verpackung

Verpackungsabfalle gemal den gesetzlichen Festle-
gungen der Verwertung zufiihren.

DE: Nutzen Sie das von Viessmann organisierte Ent-
sorgungssystem.

Nutzen Sie das gesetzliche Entsorgungssystem
ARA (Altstoff Recycling Austria AG, Lizenznum-
mer 5766).

Verpackungsabfalle werden vom Heizungs-/
Luftungsfachbetrieb entsorgt.

AT:

CH:

Information

Hinweis

= ADR: Européisches Ubereinkommen (iber die inter-
nationale Beférderung geféhrlicher Giiter auf der
StralBe

® RID: Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbefér-
derung geféahrlicher Gliter




Information

Symbole

Symbol

Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Die Arbeitsablaufe fir die Erstinbetriebnahme, Inspek-
tion und Wartung sind im Abschnitt ,Erstinbetrieb-
nahme, Inspektion und Wartung“ zusammengefasst
und folgendermafien gekennzeichnet:

Symbol

Bedeutung

Bei der Erstinbetriebnahme erforderliche
Arbeitsablaufe

Nicht erforderlich bei der Erstinbetrieb-
nahme

Bei der Inspektion erforderliche Arbeitsab-
laufe

Spannungsfihrender Bereich

O ~ - =&

Besonders beachten.

D

= Bauteil muss horbar einrasten.
oder
= Akustisches Signal

= Neues Bauteil einsetzen.

oder

In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

/= 4

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmull entsorgen.

Nicht erforderlich bei der Inspektion

Bei der Wartung erforderliche Arbeitsab-
laufe

Y Y 00 % %

Nicht erforderlich bei der Wartung
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Information

Symbole (Fortsetzung)

Symbole auf dem Batteriemodul

Symbol

Bedeutung

Allgemeines Warnzeichen:
Erhdhte Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Gerat erforderlich.

Warnung vor elektrischer Spannung:

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag. Das Gerat arbeitet mit hohen Spannungen. Vor
Arbeiten am Gerat das Gerat spannungsfrei schalten. Alle Arbeiten am Gerat dirfen nur
durch Elektrofachkrafte ausgefiihrt werden.

Warnung vor Gefahren durch Batterien, die aufgeladen werden.

Warnung vor feuergefahrlichen Stoffen

Warnung vor heiflder Oberflache:
Das Gerat kann wahrend des Betriebs heil werden. Bei Beruhrung besteht Verbren-
nungsgefahr. Vor Arbeiten am Gerat das Gerat ausreichend abkuhlen lassen.

Warnung vor Handverletzungen

FuRschutz benutzen.

Handschutz benutzen.

Alle Anleitungen beachten, die mit dem Gerat ausgeliefert werden.

Defektes Batteriemodul nicht laden.

20RO P>

Batteriemodule nicht mit Feuer in Kontakt bringen.

Batteriemodule nicht mit Wasser in Kontakt bringen.

Batteriemodul mit Lithium-lonen-Technik muss recycelt werden.

Gewicht des Gerats beachten.

Batteriemodul nicht im Hausmdill entsorgen. Siehe Kapitel ,Endglltige Auerbetrieb-
nahme und Entsorgung des Stromspeichersystems®.




Information

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Stromspeichersystem Vitocharge VX3 ist Teil
eines Systems zur Erzeugung, Einspeisung, Speiche-
rung und Eigennutzung von elektrischem Strom.

Eine andere Verwendung als in der ,Bestimmungsge-
mafen Verwendung“ beschrieben, gilt als nicht bestim-
mungsgeman.

Bei unsachgemaler oder nicht bestimmungsgemaler
Verwendung besteht Gefahr fir Leib und Leben des
Nutzers oder Dritter. Beeintrachtigungen des Gerats
und anderer Sachwerte kdnnen entstehen.

Weitere Hinweise und Formulare fur die Inbetrieb-
nahme (z. B. Antrage, Konformitatsnachweise, Forde-
rung): Siehe www.viessmann.de im Bereich ,Markt-
partner® unter ,Vitocharge®.

Erlaubte Verwendung

Das Stromspeichersystem Vitocharge VX3 ausschlief3-
lich zur Speicherung elektrischer Energie verwenden.
Das Stromspeichersystem Vitocharge VX3 ausschlief3-
lich mit den zugehdrigen Viessmann Batteriemodulen
Typ 2.0A und Zubehorteilen betreiben.

Die Viessmann Batteriemodule dirfen ausschlieRlich
im zugehdrigen Vitocharge VX3 verwendet werden.
Montage- und Serviceanleitung, Bedienungsanleitung
sowie alle weiteren mitgelieferten Anleitungen beach-
ten. Technische Unterlagen jederzeit zuganglich aufbe-
wahren.

Vitocharge VX3 nur nach den vor Ort giiltigen Normen
und Richtlinien einsetzen.

Bestimmungsgemalie Verwendung liegt nur vor, wenn
alle Anforderungen an den Aufstellraum und die
.Bestimmungsgemalie Verwendung“ eingehalten wer-
den.

Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsge-
maR.

Photovoltaikanlage:

= Der Vitocharge Wechselrichter darf nur in Verbin-
dung mit Photovoltaikmodulen verwendet werden,
die die Anforderungen nach IEC 61730 Klasse A
erfullen.

Batteriemodule:

= Batteriemodule und Umgebung der Batteriemodule
vor offenen Flammen, Glut und Funken schutzen.

= Batteriemodule gemaf den Herstellervorgaben
installieren und betreiben.

10

Umschalteinrichtung

= |n Verbindung mit Vitocharge VX3 darf nur die
Viessmann Umschalteinrichtung Backup-Box 1PH,
Typ A verwendet werden (Zubehdr). Die Umschal-
teinrichtung darf nur in Landern verbaut werden, in
denen eine allpolige Netztrennung und eine geschal-
tete Verbindung des Neutralleiters mit dem Schutz-
leiter wahrend des Inselnetzbetriebs zulassig ist.

= Die finale Entscheidung Uber die Konformitat der
automatischen Umschalteinrichtung mit den Vorga-
ben des Verteilnetzbetreibers obliegt dem jeweiligen
Verteilnetzbetreiber. Deshalb nehmen Sie bei Unklar-
heiten Kontakt mit dem zustandigen Verteilnetzbe-
treiber auf.

= Bei deutschen Niederspannungsnetzbetreibern wird
im Allgemeinen die allpolige Trennung gefordert:
VDE Anwendungsregel ,Stationare elektrische Ener-
giespeichersysteme vorgesehen zum Anschluss an
das Niederspannungsnetz“ — VDE-AR-E 2510-2;
6.410.2.2 Inselbetrieb mit TN-System.

Fehlanwendungen

= \/itocharge VX3 nicht in Fahrzeugen betreiben.

= Vitocharge VX3 darf nicht als Unterbrechungsfreie
Stromversorgung (USV) verwendet werden.

= Gehause der Batteriemodule nicht 6ffnen oder
demontieren.

= Batteriemodule nicht auf3erhalb des Vitocharge VX3
betreiben.

= Batteriemodule nicht an andere Gerate anschlie®en.

= Batteriemodule nicht auRerhalb der vom Hersteller
freigegebenen Betriebsbereiche (Spannung, Strom,
Temperatur usw.) betreiben oder lagern.

= Batteriemodule nicht in Uberflutungsgefahrdeten
Raumen betreiben oder lagern.

Hauptsachliche Gefahrdungen

= Medizinische Gerate (z. B. Herzschrittmacher) kon-
nen durch die hohen elektrischen Strome gestort
werden. Personen mit solchen Geraten durfen sich
nicht in unmittelbarer Nahe von Vitocharge VX3 auf-
halten.

= Im Fehlerfall kann es zum Ausgasen der Batteriemo-
dule kommen. Deshalb flr ausreichende Belliftung
des Aufstellraums sorgen.

Bei Fehlanwendungen (Kontakt mit Flissigkeiten) oder
technischem Ausfall (z. B. Stérung der Regelung durch
elektromagnetische Strahlung) kénnen folgende
Gefahren auftreten:

= Feuer

= Explosion

= Chemische Veratzungen

= Stromschlag
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Information

BestimmungsgemaRe Verwendung (Fortsetzung)

Durch Uberlast, Kurzschluss und Lichtbogen kann ein
Lithium-lonen-Brand mit thermischem Durchgehen
entstehen. Personen kdnnen durch Elektrolyt oder
geschmolzenes Material verletzt werden. Im Brandfall
besteht Erstickungsgefahr durch Sauerstoffmangel
und Vergiftungsgefahr durch giftige Dampfe.

Produktinformation

Die Vitocharge VX3 Batterie dient der Nachristung
des Vitocharge VX3 mit zusatzlichen Batterien.

Die Vitocharge VX3 Batterie besteht aus:
= 1 Batteriefach, Typ A
= 2 Batteriemodulen, Typ 2.0A

Einsatzbereiche dieser Anleitung

Diese Anleitung beschreibt 3 mdgliche Anwendungs-

falle:

= Batteriemodul, Typ 2.0A fur die Erstinstallation des
Vitocharge VX3

= Nachrustung einer zusatzlichen Vitocharge VX3 Bat-
terie bei einem bereits installierten Vitocharge VX3

» Austausch eines Batteriemodul, Typ 2.0A, z. B. bei
einer Stérung

Ersatzteillisten

Informationen zu Ersatzteilen finden Sie unter
www.viessmann.com/etapp oder in der Viessmann

Ersatzteil-App.
£ Download on the GETITON
« App Store Google Play
0 'i;l- y

Nachriistung weiterer Batteriemodule

Innerhalb des ersten Jahrs nach der Inbetriebnahme
kann der Vitocharge mit weiteren Batteriemodulen
nachgerustet werden. Eine Nachriistung nach Ablauf
des ersten Betriebsjahrs ist aus technischen Griinden
nicht maglich.

Es durfen nur Batteriemodule vom Typ 2.0A nachge-
rustet werden.

1
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Montage

Montagevorbereitung

Montagehinweise

Achtung

Durch Werkzeuge oder Metallteile konnen Bat-
teriemodule beschadigt werden.

Keine Werkzeuge oder Metallteile auf den Batte-
riemodulen ablegen.

Anforderungen an den Aufstellraum:

Montage- und Serviceanleitung ,Vitocharge
VX3*

Liefersituation und Verpackung

Lagerung der verpackten Gerite

' Achtung
H Um Beschadigungen an den verpackten Gera-
ten zu vermeiden, folgende Vorgaben beachten.
= Batteriemodule nur in der Anzahl Gbereinan-
der lagern, wie es der Kartonaufdruck vor-
sieht.
= Kartons mit Batteriemodulen nicht auf Kartons
mit Batteriefachern oder Wechselrichtern stel-
len.
= Alle Informationen auf den Verpackungen
beachten.

= Alle gesetzlichen Brandschutzauflagen miissen
erfiillt werden. Ricksprache mit der 6rtlichen Feuer-
wehr und dem Versicherer erforderlich.

= Trocken und vor Sonnenlicht geschutzt lagern.

Batteriefacher auspacken

Die Verpackungen der Batteriefacher immer lagerichtig
offnen, sodass die Beschriftung lesbar ist. Dadurch
kénnen die einzelnen Teile entsprechend der Montage-
reihenfolge entnommen werden und die empfindlichen
Frontabdeckungen bleiben bis zum Schluss geschitzt
in der Verpackung.

12

Achtung

Bei Montage der Komponenten kann es zu
Staubentwicklung kommen.

Im Aufstellraum vorhandene Warmeerzeuger
wahrend der Montage ausschalten.

Bei raumluftabhangigem Betrieb darauf achten,
dass mit der Verbrennungsluft kein Staub ange-
saugt werden kann.

= Min. 150 mm Uber dem Fuf3boden lagern um
Beschadigungen durch Flussigkeiten, z. B. Wasser-
rohrbruch vorzubeugen.
Falls das Batteriemodul in Wasser oder anderen
Flussigkeiten stand, darf es weder eingebaut noch
betrieben werden.

= Nicht in Hohen Gber 2000 m dber NN lagern und
betreiben.

= Zulassige Umgebungstemperaturen siehe , Techni-
sche Daten® auf Seite 41.
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Liefersituation und Verpackung (Fortsetzung)

Batteriemodule auspacken

Achtung

Die Batteriemodule mlssen innerhalb des Batte-
riefachs gegeneinander verdreht montiert wer-
den. Eine falsche Montagelage der Batteriemo-
dule kann die Batteriemodule beschadigen.
Damit sich das Batteriemodul nach dem Entneh-
men aus der Verpackung direkt in der richtigen
Montageposition befindet:

Batteriemodule erst aus der Verpackung entneh-
men, wenn die Batteriemodule direkt in die Tra-
gerkonstruktion eingehangt werden kdnnen.

Den Arbeitsschritten auf Seite 30 folgen.

Platzbedarf und Mindestabstande2

Abmessungen des Vitocharge:
Kapitel ,Technische Daten” in der Montage- und
Serviceanleitung ,Vitocharge VX3*

Montagevorbereitung

Der Abstand von 250 mm zur Decke und zu beiden
Seiten wird bendtigt, um die Frontabdeckungen der
Gerate mit einem Schraubendreher zu 6ffnen und eine
ausreichende Warmeabfuhr zu gewahrleisten.

Abstandsmale fiir Montage, Wartung und Service

2250

13




Montage

Montagevorbereitung
Platzbedarf und Mindestabstandez2 (Fortsetzung)

AbstandsmaRe fiir den Betrieb

2250

77

14

5855484



5855484

Vitocharge montieren

Es stehen 2 Montagevarianten zur Verfligung:
= Von Viessmann empfohlen: Bodenmontage mit Kit

Bodenmontage (Zubehor)
= \WWandmontage

Montageablauf

Das Gewicht des Vitocharge liegt je nach Ausstat-

tungsgrad zwischen ca. 85 und 250 kg. Beide Monta-

gevarianten sind fir jeden Ausstattungsgrad geeignet,
aber bei der Wandmontage werden héhere Anforde-
rungen an die Tragfahigkeit der Wand gestellt.

Unsere Empfehlung fiir den Einsatz der Montagevarianten:

Montagevarianten

Ausstattungsgrad des Vitocharge

Typ 4.6A0 Typ 4.6A4 Typ 4.6A8 Typ 4.6A12
= Wechselrichter = Wechselrichter = Wechselrichter = Wechselrichter
= 1 Batterie = 2 Batterien = 3 Batterien
Wandmontage X X — —
Bodenmontage mit — — X X
Kit Bodenmontage
Ubersicht Montageabliufe
Die verschiedenen Montageablaufe werden im Weite-
ren immer mit der jeweils zugehdrigen Zahl gekenn-
zeichnet, z. B. [1], [2]. Zuordnung der Zahlen siehe fol-
gende Tabelle.
Anwendungsfall Montageart Montageab- Siehe
lauf
Neuinstallation eines Vitocharge VX3, Typ Wandmontage Montage- und Ser-
4.6A4 bis 4.6A12 (mit Batteriemodulen) Kit Bodenmontage viceanleitung ,Vito-
charge VX3¢

Nachrustung von Batteriemodulen bei Vito- | Wandmontage Seite 16
charge VX3, Typ 4.6A0 (ohne Batteriemo- Kit Bodenmontage Seite 16
dul)
Nachristung von Batteriemodulen bei Vito- | Wandmontage [4] Seite 17
charge VX3, Typ 4.6A4 bis 4.6A8 (mit be- Kit Bodenmontage Seite 18
reits vorhandenen Batteriemodulen)
Austausch eines vorhandenen Batteriemo- | — [6] Seite 19
duls (z. B. bei einer Stérung)

Montageablauf [1]

Erstinstallation Vitocharge VX3, Typ 4.6A

Die erforderlichen Arbeitsschritte fir die Montage
eines Vitocharge VX3, Typ 4.6A einschliellich Batte-
riefacher und Batteriemodule befinden sich in der Mon-

tage- und Serviceanleitung des Vitocharge.

Montage- und Serviceanleitung ,Vitocharge

VX3

15



Montage

Montageablauf
Montageablauf [2]

Nachriistung von Batterien fiir Vitocharge VX3, Typ 4.6A0 - Wandmontage

Montageart: Wandmontage

Ablauf Siehe
1 Anlage spannungsfrei schalten. Seite 19
und
Montage- und Ser-
viceanleitung ,Vito-
charge VX3“
2 Grundtrager Batteriefach anbauen. Seite 25
3 Batteriemodule einhangen. Seite 30
4 Elektrischen Anschluss der Batteriemodule herstellen. Seite 33
5 Umgebungstemperatursensor im Bodenblech des untersten Batteriefachs an- Seite 35
schliel3en.
' Achtung
H Um das Gerat nicht zu beschadigen, darf das Gerat nur mit Boden-
blech und Umgebungstemperatursensor betrieben werden.
Das Bodenblech mit dem Umgebungstemperatursensor liegt bei der
Auslieferung im Karton des Wechselrichters. Falls das Bodenblech
nicht mehr vorhanden ist, muss das Bodenblech als Ersatzteil nachbe-
stellt werden.
6 Inbetriebnahme durchfiihren. Montage- und Ser-
viceanleitung ,Vito-
charge VX3*
Montageablauf [3]
Nachriistung von Batterien fiir Vitocharge VX3, Typ 4.6A0 - Bodenmontage
Montageart: Kit Bodenmontage
Ablauf Seite
1 Anlage spannungsfrei schalten. Seite 19
und

1>

Montage- und Ser-
viceanleitung ,Vito-

charge VX3*
2 Falls auf Montage mit Kit Bodenmontage umgestellt wird:
= Wechselrichter ausbauen. Seite 21
= Grundtrager Wechselrichter von der Wand abbauen. Seite 24
= Kit Bodenmontage montieren. Seite 25

16
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Montageablauf [ 3] (Fortsetzung)

Montageablauf

Ablauf Seite
3 Alle Grundtrager am Kit Bodenmontage anbauen. Seite 29
4 Batteriemodule einhéngen. Seite 30
5 Wechselrichter einbauen. Seite 33
6 Elektrischen Anschluss der Batteriemodule herstellen. Seite 33
7 Umgebungstemperatursensor im Bodenblech des untersten Batteriefachs an- Seite 35
schliel3en.
' Achtung
H Um das Gerat nicht zu beschadigen, darf das Gerat nur mit Boden-
blech und Umgebungstemperatursensor betrieben werden.
Das Bodenblech mit dem Umgebungstemperatursensor liegt bei der
Auslieferung im Karton des Wechselrichters. Falls das Bodenblech
nicht mehr vorhanden ist, muss das Bodenblech als Ersatzteil nachbe-
stellt werden.
8 StellfilRe am Kit Bodenmontage einstellen. Seite 37
9 Inbetriebnahme durchfihren. Montage- und Ser-
viceanleitung ,Vito-
charge VX3*
Montageablauf [4]

Nachriistung von Batterien fiir Vitocharge VX3, Typ 4.6A4 oder 4.6A8 - Wandmontage

Montageart: Wandmontage

Ablauf Seite
1 Anlage spannungsfrei schalten. Seite 19
und
Montage- und Ser-
viceanleitung ,Vito-
charge VX3*
2 Vorderblech des untersten Batteriefachs abbauen. Seite 22
3 Elektrischen Anschluss der Batteriemodule im untersten Batteriefach entfer- Seite 23

nen.
4 Beide Batteriemodule im untersten Batteriefach aushangen. Seite 23
5 Grundtrager flr neues Batteriefach anbauen. Seite 25
6 Batteriemodule einhangen. Seite 30
7 Elektrischen Anschluss der Batteriemodule herstellen. Seite 33
8

Inbetriebnahme durchfiihren.

Montage- und Ser-
viceanleitung ,Vito-
charge VX3*

17




Montage

Montageablauf
Montageablauf [5]

Nachriistung von Batterien fiir Vitocharge VX3, Typ 4.6A4 oder 4.6A8 — Bodenmontage

Montageart: Kit Bodenmontage

Ablauf

Seite

1

Anlage spannungsfrei schalten.

Seite 19
und

Montage- und Ser-
viceanleitung ,Vito-

charge VX3“

2 Falls Kit Bodenmontage bereits verbaut ist:

= Vorderblech des untersten Batteriefachs abbauen. Seite 22

= Elektrischen Anschluss der Batteriemodule im untersten Batteriefach ent- Seite 23

fernen.

= Beide Batteriemodule im untersten Batteriefach aushangen. Seite 23
3 Falls auf Montage mit Kit Bodenmontage umgestellt wird:

= Wechselrichter ausbauen. Seite 21

= Vorderblech aller Batteriefacher abbauen. Seite 22

= Elektrischen Anschluss der Batteriemodule entfernen. Seite 23

= Alle Batteriemodule aushangen. Seite 23

= Vorhandene Grundtrager abbauen. Seite 24

= Kit Bodenmontage montieren. Seite 25
4 Alle Grundtrager am Kit Bodenmontage anbauen. Seite 29
5 Alle Batteriemodule einhangen. Seite 30
6 Falls erforderlich: Seite 33

Wechselrichter einbauen.
7 Elektrischen Anschluss der Batteriemodule herstellen. Seite 33
8 Stellfiile am Kit Bodenmontage einstellen. Seite 37
9 Inbetriebnahme durchflhren. Montage- und Ser-

viceanleitung ,Vito-
charge VX3*

18
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Montageablauf [6]

Austausch von Batteriemodulen fiir Vitocharge VX3

Montageablauf

Ablauf Seite
1 Vorderbleche aller Batteriefacher abbauen. Seite 22
2 Auszutauschendes Batteriemodul identifizieren. Seite 22
3 Anlage spannungsfrei schalten. Seite 19
und
Montage- und Ser-
viceanleitung ,Vito-
charge VX3*
4 Elektrische Anschliisse am auszutauschenden Batteriemodul entfernen. Seite 23
Falls das hintere Batteriemodul ausgetauscht werden soll:
Die Anschlisse von beiden Batteriemodulen entfernen.
5 Auszutauschendes Batteriemodul aushangen. Seite 23
Falls das hintere Batteriemodul ausgetauscht werden soll:
Beide Batteriemodule aushangen.
6 Batteriemodule einhdngen. Seite 30
7 Elektrischen Anschluss der Batteriemodule herstellen. Seite 33
8 Inbetriebnahme durchflihren. Montage- und Ser-

viceanleitung ,Vito-
charge VX3*

Anlage spannungsfrei schalten [2] [3] [4] [5] [6]

Fir die folgenden Arbeitsschritte muss die Anlage
spannungsfrei geschaltet sein. Daflir muss das

Abdeckblech am Wechselrichter entfernt werden.

Kapitel ,Anlage spannungsfrei schalten” in Mon-
tage- und Serviceanleitung ,Vitocharge VX3*
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Montageablauf

Anlage spannungsfrei schalten [2] [3] [4] [5] [6] (Fortsetzung)

Abdeckblech am Wechselrichter abbauen

Abb. 3

20
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Wechselrichter ausbauen [3] [5]

Abb. 4

Montageablauf

21




Montage

Montageablauf
Vorderblech Batteriefach abbauen [4] [5] [6]

Abb. 5

Auszutauschendes Batteriemodul identifizieren [6]

In der Stérungsmeldung der Regelung wird die CAN-
BUS-ID des beschéadigten Batteriemoduls angezeigt.

Montage- und Serviceanleitung ,Vitocharge
VX3¢

In der folgenden Tabelle die CAN-BUS-ID suchen und
die Nr. des defekten Batteriemoduls ablesen. Im
Anschlussbereich jedes Batteriemoduls blinkt eine
LED (®. Die Anzahl des Blinkens gibt die Nr. des Bat-
teriemoduls an, z. B. 6-mal blinken = Batteriemodul Nr.
6.

CAN-BUS-ID |Nummerdes |LED ®
Batteriemo-
duls
62 6 Blinkt 6-mal.
63 5 Blinkt 5-mal.
64 4 Blinkt 4-mal.
65 3 Blinkt 3-mal.
66 2 Blinkt 2-mal.
67 1 Blinkt 1-mal.

22

Abb. 6

(A LED im Anschlussbereich des Batteriemoduls

5855484



5855484

Montageablauf

Elektrischen Anschluss am Batteriemodul entfernen [4] [5] [6]

Um die Gleichspannungsanschliisse zu lésen, wird ein  Anschliisse am vorderen Batteriemodul entfernen [6]
Werkzeug (Zubehdr) bendtigt. ,

Anschliisse an beiden Batteriemodulen entfernen [4]

Abb. 8
Abb. 7
Batteriemodule aushingen [4] [5] [6]
Vorderes Batteriemodul aushangen Hinteres Batteriemodul aushangen

Abb. 9

Abb. 10
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Montageablauf

Vorhandene Grundtriger von der Wand abbauen [3] [5]

Die Unterlegscheiben fiir die Montage der Grundtrager
am Kit Bodenmontage wiederverwenden.

Die Ausgleichselemente und das Ausgleichsblech kon-
nen entsorgt werden.

Grundtrager Wechselrichter

Abb. 11

24

Grundtrager Wechselrichter mit Grundtrager Batterie-
fach

Abb. 12
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Kit Bodenmontage montieren [3] [5]

Abb. 13

Grundtrager Batteriefach anbauen [2] [4]

Abmessungen der Grundtrager

Die erforderlichen Lécher anhand der MalRvorgaben in
die Wand bohren. Die Mal3e exakt einhalten damit
spater die Spaltmalie der Abdeckung gleich sind.

Hinweis

Falls die Mal3e auf eine unebene Wand nicht iibertra-
gen werden kénnen, jeweils einen Grundtrdger mit
dem dariiberliegenden bereits montierten Grundtrdger
verbinden. Dann die Bohrlbcher anzeichnen. Den
Grundtrdger wieder abnehmen. Die Lécher bohren.

Montageablauf
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Montageablauf

Grundtrager Batteriefach anbauen [2] [4] (Fortsetzung)
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Abb. 14
(A Wechselrichter
Batterie 1
(© Batterie 2
(© Batterie 3

26

5855484



5855484

Grundtriger Batteriefach anbauen [2] [4] (Fortsetzung)

Abb. 15

4. Die Schrauben zunachst nur locker anziehen. Im
nachsten Arbeitsschritt werden die Grundtrager
ausgerichtet. Erst danach die Schrauben fest
anziehen.

Montageablauf
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Montageablauf

Grundtriger Batteriefach anbauen [2] [4] (Fortsetzung)

Abb. 16

(™ Ausgleichselement
Ausgleichsblech

Mit den Ausgleichselementen &) (falls erforderlich

mehrere pro Schraube) und dem Ausgleichsblech
die Grundtrager ausrichten.

28
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Grundtriger am Kit Bodenmontage anbauen [3] [5]

Abb. 17

Weitere Grundtrager wie dargestellt montieren.

Abb. 18

Montageablauf
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Montageablauf
Batteriemodule einhingen [2] [3] [4] [5] [6]

30

Gefahr

Beschadigte oder verunreinigte Batteriemodule
kénnen Schaden am Vitocharge verursachen,
die lebensgefahrliche Verletzungen zur Folge
haben kénnen.

Sichtprifung durchfiihren. Verpackung auf
Transportschaden oder unsachgemalfen Trans-
port prifen. Nur unbeschadigte Batteriemodule
einbauen.

Achtung

Die Batteriemodule missen in einer fest vorge-
gebenen Position in das Batteriefach eingebaut
werden. Die Batteriemodule mussen innerhalb
des Batteriefachs gegeneinander um die Hori-
zontalachse verdreht montiert werden. Eine fal-
sche Montagelage der Batteriemodule kann die
Batteriemodule beschadigen. Ein Anschluss mit
den mitgelieferten Anschlussleitungen ware
nicht moglich.

Damit sich das Batteriemodul nach dem Entneh-
men aus der Verpackung direkt in der richtigen
Montageposition befindet:

Den Hinweisen auf der Verpackung folgen und
die geschlossene Verpackung in die richtige
Position drehen. Dann erst die Verpackung off-
nen.
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Batteriemodule einhdngen [2] [3] [4] [5] [6] (Fortsetzung)

Abb. 19

(A Anschlussmo dul

> >
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Montageablauf
Batteriemodule einhdngen [2] [3] [4] [5] [6] (Fortsetzung)

32

Mit dem Einhangen der Batteriemodule im unters-
ten Batteriefach beginnen. Zuerst beide Batterie-
module einhangen. Dann das Batteriefach dartber
bestucken.

Die Batteriemodule muissen innerhalb des Batterie-
fachs gegeneinander um die Horizontalachse ver-
dreht montiert werden. Damit sich das Batteriemo-
dul nach dem Entnehmen aus der Verpackung
direkt in der richtigen Montageposition befindet,
den Informationen auf der Ober- und Unterseite
der Verpackung folgen.

Verpackung im geschlossenen Zustand in die
gewtunschte Position drehen.

Verpackung 6ffnen.

4. Batteriemodul entnehmen und sofort in die Trager-

elemente einhangen.

Die Module werden durch eine Rastung in der rich-
tigen Position fixiert. Falls das Batteriemodul nicht
einrastet, befindet es sich nicht in der richtigen
Montageposition. Das Batteriemodul entsprechend
der oben gezeigten Abbildungen drehen und
erneut einhangen.

Hinweis
Das Anschlussmodul (&) muss sich immer auf der
rechten Seite des Batteriemoduls befinden.

Alle weiteren Batteriemodule entsprechend der
Arbeitsschritte montieren. Dabei immer auf die kor-
rekte Lage der Verpackung achten, bevor die Ver-
packung geoffnet wird.
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Montageablauf
Wechselrichter einbauen [3] [5]

Der Wechselrichter wird als Letztes montiert, wenn alle
Batteriemodule eingehangt sind.

Abb. 20

Elektrischen Anschluss der Batteriemodule herstellen [2] [3] [4] [5] [6]

' Achtung Farbkennzeichnung nach IEC 60757
H Falsche Anschlussleitungen kénnen zu Schaden  BU Blau

am Gerat fuhren. RD Rot

Nur die dem Batteriefach beiliegenden VT Violett

Anschlussleitungen verwenden.

Die Anschlussleitungen befinden sich in der Verpa-
ckung des Batteriefachs.

Im Wechselrichtermodul sind alle Leitungen zu den
Batteriemodulen bereits angeschlossen und nach
aulen geflhrt.
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Montageablauf

Elektrischen Anschluss der Batteriemodaule... (Fortsetzung)
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Abb. 21
(A Wechselrichter
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2 Kommunikationsleitungen mit gleichen Steckver-
bindern (VT = Violett). Leitungen sind vertausch-
bar!

Gleichspannungsleitung

BU Minuspol, Blau

RD Pluspol, Rot

Leitungen nicht vertauschen!

Vorderes Batteriemodul, Batteriefach 1

Hinteres Batteriemodul, Batteriefach 1

Vorderes Batteriemodul, Batteriefach 2

Hinteres Batteriemodul, Batteriefach 2

Vorderes Batteriemodul, Batteriefach 3

Hinteres Batteriemodul, Batteriefach 3

e 00

)

g

@

"

1. Leitungsbinder im unteren rechten Bereich des
Wechselrichtermoduls durchtrennen.

Abb. 22

2. Leitungen herausziehen.

3. Alle Gleichspannungsleitungen und Kommunikati-
onsleitungen entsprechend der Reihenfolge in
unten stehender Tabelle anschlie3en.

4. Alle Leitungen mit Leitungsbindern bindeln und im
freien Bereich rechts am Grundtrager zum oberen
und unteren Batteriemodul fuhren.
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Montageablauf

Elektrischen Anschluss der Batteriemodule... (Fortsetzung)
Reihenfolge der auszufiihrenden Anschliisse
Ablauf Anschlussleitungen Farbe Verbindung
von nach

1 Gleichspannungsleitung | Rot ® ©)
2 Blau ®» ®
3 Schwarz ©) ®
4 ® ©
5 ® ®
6 © ®
7 ® ®
8 Kommunikationsleitung Violett ®» ®
9 ® ®
10 ® ®
11 ® ©
12 ® ®
13 © ®
14 ® ®

Umgebungstemperatursensor anschlieBen [2] [3]

Am Bodenblech des untersten Batteriefachs befindet
sich ein vormontierter Umgebungstemperatursensor.
Der Umgebungstemperatursensor muss angeschlos-

sen werden.

Falls der Anschluss nicht ausgefiihrt wird, kann dies
Auswirkungen auf die Garantie haben.

% Garantiebedingungen ,Vitocharge VX3¢

Die Anschlussleitung flir den Umgebungstemperatur-
sensor liegt zusammengerollt im Wechselrichter. Der
Anschluss ist mit ,Temp. ambient® gekennzeichnet.
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Montageablauf

Umgebungstemperatursensor anschlieBen [2] [3] (Fortsetzung)

Abb. 23
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1. Die Anschlussleitung durch die Leitungsdurchfih-
rungen rechts in den Batteriefachern zum Boden-

blech fuhren.

2. Den Steckverbinder am Umgebungstemperatur-

sensor aufstecken.

36
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3. Die Anschlussleitung mit den Kommunikationslei-
tungen bundeln und seitlich an den Batteriemodu-

len vorbeiftihren.
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Montageablauf

StellfiiBe am Kit Bodenmontage einstellen [3] [5]

Nur falls von Wandmontage auf Montage mit Kit
Bodenmontage umgestellt wurde:

Die hinteren StellfiiRe handfest herunterdrehen, bis die
StellfilRe gegen den Boden driicken.
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Instandsetzung

Batteriemodul reparieren

Batteriemodule dirfen nicht repariert werden. Das
Gehause nicht 6ffnen!

Batteriemodul tauschen

Fir den Transport eines defekten Batteriemoduls gel-
ten besondere Bestimmungen. Deshalb dirfen Aus-
tausch und gegebenenfalls Entsorgung nur durch den
Werkskundendienst erfolgen. Defekte Batteriemodule
bis zum Austausch im Vitocharge eingebaut lassen.

Hinweis

Der Ersatz von Batteriemodulen muss durch Batterie-
module des gleichen Typs erfolgen.

Hierzu die technischen Daten auf den Typenschildern
der Batteriemodule vergleichen.

1. Am Typenschild des Vitocharge und des Batterie-
moduls die Herstellnummer ablesen.

Viessmann Technischen Dienst informieren.

Vitocharge an der entsprechenden Sicherung in
der Hauptverteilung ausschalten. Keine weiteren
Tatigkeiten am Vitocharge ausfiihren. Der Aus-
tausch und die Entsorgung der Batteriemodule
erfolgt ausschlieBlich durch den Werkskunden-
dienst.

Hinweis

Falls vom Anlagenbetreiber gewiinscht, kann der
Vitocharge inzwischen weiterbetrieben werden.
Dazu sind die folgenden Montageschritte erforder-
lich.

Falls der Vitocharge voriibergehend mit reduzierter Batteriekapazitat weiterbetrieben werden soll.

Abb. 24

38

Batteriefach 6ffnen.
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Instandsetzung

Batteriemodul tauschen (Fortsetzung)

2. Elektrische Anschliisse zum defekten Batteriemo-
dul und dem im gleichen Batteriefach verbauten 2.
Batteriemodul enfernen.

Abb. 25

3. Beide Batteriemodule aushangen.

4. Die gegebenenfalls darunter befindlichen Batterie-
module nach oben aufriicken.

Hinweis
Es kénnen nur vollstdndige Batterien (Batteriefach
mit 2 Batteriemodulen) betrieben werden.

5. Alle Batteriemodule elektrisch anschlie3en. Siehe
Kapitel ,Elektrischer Anschluss der Batteriemo-
dule®.

Abb. 26

> >
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Instandsetzung

Batteriemodul tauschen (Fortsetzung)

Abb. 27

40

Inbetriebnahme des Vitocharge durchfiihren. Siehe
Kapitel ,Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung*.

Hinweis
Wenn alle Batteriemodule wieder eingebaut sind,
muss eine erneute Inbetriebnahme durchgefiihrt
werden.
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Technische Daten Batteriemodul/Batterie

Technische Daten

Batterietechnologie

Lithium-Eisenphosphatbatterie, LiFePO4
(LFP)

Bauform Zelle Zylindrisch
Batteriebezeichnung nach EN 62620 IFpR/27/66/[15S16P]E/+5+35/95
Zell-Nennspannung V= 3,2
Batterie-Nennspannung

= Batteriemodul V 48

= Batterie V 96

Max. Batteriespannung

= Batteriemodul \% 54

= Batterie V 108
Lade-Nennspannung

= Batteriemodul V 51,75

= Batterie \% 103,5

Max. Systemspannung \% 400

Max. Batteriestrom A 20, in Lade- und Entladerichtung
Interner Kurzschluss-Schutz A 55, Schmelzsicherung
Nennkapazitat

= Batteriemodul kWh 2,6

= Batterie kWh 52

Nutzbare Speicherkapazitat Batterie

= Batteriemodul kWh 2

= Batterie kWh 4

Max. Lade-/Entladeleistung

= Batteriemodul kW 0,96

= Batterie kW 1,92
Uberspannungskategorie ovcll

Schutzklasse I

Schutzart IP 20

Zulassige Umgebungstemperaturen:

= Lagerung °C 0 bis 40

= Transport °C -10 bis 45

= Betrieb °C 5 bis 35

Max. Umgebungsluftfeuchte % 5 bis 85, nicht kondensierend
Gewicht

= Batteriemodul kg 32

= Batterie kg 76

Anschlusstechnik Gleichspannung

Staubli MC4-Evo 2

Sicherheitskonzept

Mehrstufiges Sicherheitskonzept in Verbin-
dung mit Batteriemanagement im Wechsel-
richter

4
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Technische Daten
Abmessungen Batteriefach
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Abb. 28
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Endgiiltige AuBerbetriebnahme und Entsorgung des Stromspeichersystems

Viessmann Produkte sind recyclingfahig. Komponen-
ten und Betriebsstoffe der Anlage gehdéren nicht in den
Hausmuill.

Zur AuBerbetriebnahme die Anlage spannungsfrei
schalten, siehe Kapitel ,Anlage spannungsfrei schal-
ten“. Die Komponenten gegebenenfalls abkihlen las-
sen.

Das Gerat enthalt Lithium-lonen-Batterien (klassifiziert
in Gefahrgutklasse 9).

Gefahr

Falls Lithium-lonen-Batterien nicht fachgerecht
entsorgt werden, kénnen Brand oder das Aus-
treten von gefahrlichen Stoffen zu lebensbedro-
henden Unfallen und Umweltschaden fuhren.
Der Anlagenbetreiber ist gesetzlich dazu ver-
pflichtet, Batterien sachgerecht getrennt vom
Hausmlill zu entsorgen. Viessmann bietet eine
kostenlose Riicknahme Uber einen Entsor-
gungsdienstleister an.

DE: Wir empfehlen, das von Viessmann organisierte
Entsorgungssystem zu nutzen. Weitere Informati-
onen halten die Viessmann Niederlassungen
bereit.

Beim Transport der Batterien die aktuellen

Gesetze, Vorschriften und Normen beachten,

z.B.:

= Gefahrgutbeforderungsgesetz (GGBefG)

= Europaisches Ubereinkommen Uber die interna-
tionale Beférderung gefahrlicher Guter auf der
Stralle (ADR)

Anhang
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A

Abdeckblech Wechselrichter

— ADDAUEN.....ceiiiii 20
ADBSTANAE.......co i 13
Abstandmalle........c.coeiieiiiiiiii e 13
Anlage spannungsfrei schalten..............cccccccccoooin. 19
Aufstellraume...........ooooiiiiiieee e 12
Aufstellungsbedingungen..........cccccvveeeeeiiiiiciiiiiieee. 12
B

Batterie. ... .. 1"
Batteriefach.........ccccccoiiiiiii 1"
— ADMESSUNQGEN.....uuiiiiiiee e 42
Batteriemodul.............ooooriiiiiie 1"
— AUSNhANGEN......ooii i 23
— EIiNh@NgeNn......coooiiiiiiii 30
— Elektrischer Anschluss.............iiiiiiiiiiiiiiieeeeeee, 33
— Identifizieren.........cccoovveiiiiiii e 22
— Reparieren.........ccccoo oo 38
— TAUSCNEN ... 38
— TranSPOrtieren..........uvveueeiiciiiie e 38
Batteriemodule

— Elektrischer Anschluss.............viiiiiiiiiiiiiieieeeeee, 23
Bestimmungsgemalie Verwendung...............ccceeuueeee 10
Bodenmontage...........cooo i 25
E

] Y7o ] o [U] o o [P 43
F

Fehlanwendungen..............oovvviieiiiiiiiiiieieee e, 10
G

Gefahrdungen..........cevveeiiiiieece e 10
Gefahrguttransport............ccccciiiiiiiiiiee e 7
Grundtrager

— ADMESSUNQGEN.....uuiiiiieie e 25
— ANDAUEN......eeiiiiieie e 25, 29
Gruntrager

— ADDAUEN.....ceiiiiie e 24
K

Kit Bodenmontage..........cccoeeeeeiiiiiiieiiieeeeeeeeeeeeeeeees 25
— StellfiBe einstellen..........ccoeeeiviiiiiiiiiiiieeeeee e, 37
L

LageruNng......ccoooiiiiiieeeeeeee e 12
LED . 22
M

Mindestabstande...........ccccceeeeiiiiiiiiiiee s 13
Montageablauf

— Austausch von Batteriemodulen.............ccccceeeennnn. 19
— Bodenmontage..........cccooeiiiiiiiiiin 16, 18
— Erstinstallation..............coo oo, 15
— Nachristung.......ccocovvveeiiieeeeiiiiccieeee 16,17, 18
— UDEISICNL......ocveceeeeeeeeeeeee e, 15
—Wandmontage..........oeuvvveiiiiiiiiiiieieeeeeee e 16, 17
Montagehinweise...........ccccooe oo, 12
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N

Nachristung Batteriemodule...............ccccooevcivvvvnnnnnnn. 1"
P

Platzbedart..........oooieiiiiiiiiieeee e 13
Produktinformation............ccccceeiiiiieiiie e 11
R

Reparatur.............eeeiiiiiiiiieen 38
S

7= T Yo SO PRPPRR 35
Spannungsfrei schalten.............cccccoiiiieiiii s 19
Stromspeichersystem

— Auler Betrieb nehmen............cccccoooiiiiiiiiiieieneee, 43
SYMDOIE...ceiiiiiieee e 8
T

Technische Daten

—Batteri. ... 41
— Batteriemodul.............oooiiiiii 41
TemperaturSeNSOr...........occvvvevieiiiiiiere e 35
TraNSPO... .. e 7
U

Umgebungsbedingungen..........cccccceeiiiiiiniiiiieeeeeen 12
Umgebungstemperaturusensor...............cccoeoeveeveeeens 35
\'

Verwendung.........ccooeiiiiiiiiieeeee e 10
Vitocharge

— Auler Betrieb nehmen............cccccoooviiiiiiiieineeee, 43
— ENtSOrgen........cieiiieie 43
Vorderblech Batteriefach

— ADDAUEN......eeiiie e 22
w

Wandabstand...............ouuviiiiiiiie e 13
Wechselrichter

— AUSDAUEN........ccoiiiiii e 21
—Einbauen...........ccooiii 33
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Viessmann Ges.m.b.H.
A-4641 Steinhaus bei Wels
Telefon: 07242 62381-110
Telefax: 07242 62381-440
www.viessmann.at
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Viessmann Werke GmbH & Co. KG
D-35107 Allendorf

Telefon: 06452 70-0

Telefax: 06452 70-2780
www.viessmann.de

Technische Anderungen vorbehalten!

5855484


http://www.viessmann.de
http://www.viessmann.at

	Montage- und Serviceanleitung
	Vitocharge VX3 Batterie; Batteriemodul, Typ 2.0A
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Information
	Hinweise zum Gefahrguttransport
	Entsorgung der Verpackung
	Symbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktinformation
	Einsatzbereiche dieser Anleitung
	Ersatzteillisten

	Montagevorbereitung
	Montagehinweise
	Liefersituation und Verpackung
	Platzbedarf und Mindestabstände≥

	Montageablauf
	Vitocharge montieren
	Übersicht Montageabläufe
	Montageablauf !
	Montageablauf ?
	Montageablauf §
	Montageablauf $
	Montageablauf %
	Montageablauf &
	Anlage spannungsfrei schalten ?§$%&
	Wechselrichter ausbauen §%
	Vorderblech Batteriefach abbauen $%&
	Auszutauschendes Batteriemodul identifizieren &
	Elektrischen Anschluss am Batteriemodul entfernen $%&
	Batteriemodule aushängen $%&
	Vorhandene Grundträger von der Wand abbauen §%
	Kit Bodenmontage montieren §%
	Grundträger Batteriefach anbauen ?$
	Grundträger am Kit Bodenmontage anbauen §%
	Batteriemodule einhängen ?§$%&
	Wechselrichter einbauen §%
	 Elektrischen Anschluss der Batteriemodule herstellen ?§$%&
	Umgebungstemperatursensor anschließen ?§
	Stellfüße am Kit Bodenmontage einstellen §%

	Instandsetzung
	Batteriemodul reparieren
	Batteriemodul tauschen

	Technische Daten
	Technische Daten Batteriemodul/Batterie
	Abmessungen Batteriefach

	Anhang
	Endgültige Außerbetriebnahme und Entsorgung des Stromspeichersystems

	Stichwortverzeichnis

